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418 VOLKSLIED DES XV JH. 

ee si dz wort woln gespach 5 

ich meinet efs wcre thonner slack 
dz wonder wz dz ich genafs 
ez det etc. 
4 In eines armen knechtz wise 
helle ich ir gedinet nach ein iar 
Sie sprach werestu in dem paradys 
da werst mir dannach wil czu nae 
jch bette jr gern bafs gedienet 5 

sie sprach ich enwil dich werlich nit, 
dz wonder wz dz ich genafs, 
efs det mir we 
ich must sin lachen ober noit 
lachen git mir hogen muot 10 

lafs farn die liebe ich lach mich doit. 
3, 5. /. vnln gnspracli, wie 4, 4 vil statt wil. 

WILII. WACKERNAGEL. 



EIN LIEBESLIED. 

In der hs. der Stadtbibliothek zu Schlettstadt welche die 
althochdeutschen glossen enthält steht auf dem rande der 
letzten seitc von .einer hand aus dem ende des 13« oder 
dem anfange des 14» Jh. ohne Überschrift und ohne vers- 
abtheilung folgendes lied. 

Ich wen vil dick, ez si mir kunt, 

su müg nit lieber werden. 

doch liebet si mir alle stunt, 

die wil ich leb uf erden. 

Ich wais si in dem leben min 

muz ainr in irem dienste sin 

sust bin ich büb geaigent dir. Jty 

Uns mag geschaiden lieb noch laid. 

Waz trüw uii rechtü stätikait 

Mag bringen, daz vindst du an mir. ty" 
Ir angesiht bringt mutez mer, 

Den ich mir fröden ie gedaht. 

Wa ich nu mine sinne ker, 
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Kain ander in min herze naht. 
In sin in mut nmnst (so) du mir mit. 
Du bist mir lieb, dez zwivel nit. 
Din trost ist all mins herzen gir. R/ 
Waz du wilt, daz wist ich gern, 
Ufi sol och genczlich fröwen mich, 
An schaiden, dez solt du enbern, 
Dez möcht ich nit geweren dich. 
Ich wil noch mag nit abelän 
Lip. . . s mut jin waz ich han 
Ez ist nit min, est allez ir. IV 

BETHMANN. 



MARIENLIEDER. 

Herr Barrois in Paris, der herausgeber der Bibliotheque 
protypographique und des Robert Macqueriau, besitzt in 
seiner schönen und auserlesenen Sammlung von handschrif- 
ten, über die ich im 8» bände des Archivs för ältere deut- 
sche geschichtsforschung eine kurze nachricht gegeben habe, 
eine hübsche pcrgamenthandschriß in octav, im \An Jh. von 
einer hand geschrieben, in 5 abtheilungen die jedesmal 
durch eine oder anderthalb leergelafsene zeilen getrennt 
sind, worauf die folgende mit einer neuen seite und einem 
gröfseren anfangsbuchstaben beginnt, es sind alles gedickte 
auf die h. Jungfrau, in Strophen, die erste abtheilung (aus 
1)3 Strophen bestehend die besonders über das Ave handeln) 
beginnt ohne alle Überschrift 

Ave vil werte zuesse 

Ave vil toghentryche (art getilgt) 

Ave ich dich gruze 

Du werte libe moeter minnencliche 

De alder werlt schepper wurdes tragende 

In dinem zarten libe 

Da Gabriel dir dis ave was sagende. 
Vurwaer es wer gheyn wunder 

Der tut uph ave teebte 

AI brun her sam eyn zunder 

27* 



